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A m  W e g  i n  e i n e  n e u e  N o r m a l i t ä t
Auch wenn alles langsam wieder in Richtung Normalität hochgefahren wird, hat uns Corona noch immer 
fest im Griff. Einige kämpfen mit Existenzängsten, Eltern mit Überforderung und auch wir in der Gemeinde 
können Geplantes nicht so schnell in Angriff nehmen, wie wir es uns wünschen würden. Wir alle müssen 
uns auch weiterhin gedulden, befinden uns aber bereits am Weg in eine neue Normalität. Dinge passieren, 
wir bewegen uns, wenn auch nicht in der gewohnten Geschwindigkeit. 

Vorab, wir in Kaltenleutgeben dürfen von großem Glück sprechen. In unserer Gemeinde befindet sich zur-
zeit keine Corona positiv getestete Person (Stand 14. Mai).

Leider konnte aber das traditionelle Maibaumaufstellen der Freiwilligen Feuerwehr heuer nicht wie jedes 
Jahr stattfinden. Stattdessen wurde ein kleinerer „Maibaum“ auf dem Fahnenmast vor dem Sicherheits-
zentrum aufgestellt, der dem im April verstorbenen Ehrenlöschmeister Adolf Götz gewidmet ist. Darüber 
hinaus bastelten viele KaltenleutgebnerInnen eigene Maibäume und stellten diese auf. Viele Fotos dazu 
finden Sie auf der Facebookseite der Freiwilligen Feuerwehr Kaltenleutgeben. 

Erfreulicherweise sind auch einige Einrichtungen der Gemeinde und der Bauhof zu seinen normalen Öff-
nungszeiten wieder geöffnet. Für beides bitte ich Sie auch weiterhin die besonderen Schutzmaßnahmen 
zu beachten. Zur Freude unserer jungen KaltenleutgebnerInnen sind auch alle Kinderspielplätze wieder 
zugänglich. 

In den kommenden Tagen werden schöne Holzliegen zum Entspannen und Sonnenliegen beim Emmel-
park aufgestellt.

Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen, das in die Jahre gekommene Geländer auf der Promenadegasse 
strahlt wieder in frischem Grün. Den neuen Anstrich verdanken wir einigen freiwilligen HelferInnen, die 
sich dankenswerterweise gemeldet und mit ihrer Arbeit einen wesentlichen Beitrag zur Verschönerung 
unserer Gemeinde beigetragen haben. Herzlichen Dank!

Doch es gibt nicht nur Erfreuliches zu berichten. Leider sind unsere Müllinseln eine besondere Heraus-
forderung. Viele von ihnen sind unnötig voll und teilweise stark verschmutzt. Die Entleerung der Cont-
ainer läuft nicht über die Gemeinde direkt, sondern über Firmen, die der Abfallverband beauftragt. Unsere 
Gemeindemitarbeiter fahren oft jeden zweiten Tag, um die Müllinseln zu reinigen. In der vergangenen 
Woche habe ich mir mit unserem Bauhofleiter persönlich ein Bild von der Situation gemacht. Die Überfül-
lung der Inseln ist vor allem auf leicht zu vermeidende Ursachen zurückzuführen. Zum einen werden zu 
entsorgende Verpackungen nicht ordentlich zusammengedrückt, zum anderen landet dort immer wieder 
auch Sperrmüll, der zum Bauhof gebracht werden müsste.  Um die Situation zu entlasten setze ich auf 
Ihre Mithilfe. Sollten Sie die Möglichkeit haben, Ihren Müll direkt zum Bauhof zu bringen, tun Sie das bitte. 
Sperrmüll bitte immer und ausschließlich direkt am Bauhof entsorgen!  Auch wir werden uns weiterhin mit 
dem Thema befassen und gegebenenfalls notwendige Veränderungen vornehmen. 
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Ich freue mich Ihnen mitteilen zu können, dass ab dem 18. Mai auch auf unserem Gemeindeamt wieder 
der normale Parteienverkehr gilt. Ich bitte Sie jedoch, sich vorab telefonisch (02238/71213) oder elektro-
nisch (gemeinde@kaltenleutgeben.gv.at) anzumelden. Sie erhalten auf diesem Weg einen Fixtermin bei 
unseren MitarbeiterInnen.

Auch die Bibliothek wird ab 18. Mai zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder für Sie da sein.

Bis 18. Mai 2020 ist der Unterricht an allen Schulen bis zur 8. Schulstufe (Volksschule, Sonderschule, Neue 
Mittelschule und AHS Unterstufe) auf eingeschränkten Betrieb umgestellt. Ab 18. Mai 2020 startet die 
„Etappe 2“, mit der die Schulen für alle SchülerInnen geöffnet werden. Um das Infektionsrisiko zu mini-
mieren, werden alle Klassen in unserer Volkschule in zwei Gruppen geteilt, die alternierend unterrichtet 
werden.

Für unseren Kindergarten gilt, wer einen Betreuungsplatz benötigt, bekommt auch einen. Bitte sprechen 
Sie im Bedarfsfall mit unserer Kindergartenleiterin.

Auch der politische Alltag kommt langsam wieder ins Laufen. Vergangene Woche wurden die Ausschüsse 
konstituiert und erste Arbeitsgruppen gebildet. Die erste Gemeinderatssitzung ist für Mitte Juni angesetzt. 

Andere Belange brauchen jedoch etwas mehr Zeit, um wieder in Gang zu kommen. Diesen Sommer wer-
den in unserer Gemeinde leider keine Veranstaltungen möglich sein. Jedoch hoffen wir, dass wir Sie im 
Herbst bei der einen oder anderen Veranstaltung begrüßen dürfen.

Auf unserem gemeinsamen Weg in die neue Normalität wünsche ich Ihnen alles Gute und vor allem Ge-
sundheit!

Ihre

                                

Bernadette Schöny
Bürgermeisterin Marktgemeinde Kaltenleutgeben

Metall für Metall - 
Alumiuium zu Alumiuium

DAS GEHÖRT HINEIN:

• z. B. Weißblechdosen

• Aludosen und -folien

• Deckel von Joghurtbechern

• pinselreine Lackdosen

• Kronenkorken 

• Tierfutterschalen

• Menüschalen

       Glasverpackungen

Aus altem Glas wird 
ueues Glas

DAS GEHÖRT HINEIN:

• z. B. Glasfl aschen

• Konservengläser

• Flakons   

• Sonstige Hohlglasbehälter

•  Trennung zwischen weißem und buntem 

(grün, braun) Glas

Biogene
Abfälle Altpapier

Biogeue Abfälle 
zu Kompost  
C wertvoller 

Düuger
Altes Papier wird zu 

ueuem Papier oder Karton

DAS GEHÖRT HINEIN:

• z. B. Obst-, Gemüse- und Gartenabfälle 

• Schalen von Bananen und Zitrusfrüchten

• Speisereste 

• Kaffee- und Teesud samt Filter und Papierbeutel

• Eierschalen, Federn, Haare

• Verschmutzte Küchenrollen

• Schnittblumen, Topfpfl anzen

• Kompostierbare Katzenstreu

• Kompostierbares Geschirr (Becher, ...)

DAS GEHÖRT HINEIN:

• z. B. Zeitungen, Illustrierte

• Kataloge, Prospekte, Bücher

• Packpapier, Papiertragetaschen

• Geschenkpapier

• Briefe, Telefonbücher

• Schreib-, Kopierpapier 

• Papiersäcke restentleert

• Kartons und Schachteln gefaltet

Kunststoffverpackungen

PL--T-Flascheu 
werdeu 

zu ueueu 
PL--T-Flascheu

DAS GEHÖRT HINEIN:

Kunststoffverpackungen wie z. B.

• Getränkefl aschen (PET-Flaschen) 

• Essig, Speiseöl, Ketchup

•  dest. Wasser, Kühlmittel, Scheibenreiniger, Frostschutz 

•  Flaschen für Wasch-, Putz- und Spülmittel, 

Haushaltsreiniger, etc

•  Joghurtbecher, Getränkepackerln

Metallverpackungen
DAS GEHÖRT HINEIN:

• z. B. verschmutzte Altstoffe

• Hygieneartikel (z.B. Windeln, Taschentücher)

•  Kunststoffe, die keine Verpackung sind (z.B. Zahnbürsten, altes 

S pielzeug) 

•  Glas, das keine Verpackung ist (z.B. Fensterglas, Bleiglas, Geschirr) 

•  Gummi und Leder

•  sonstige Reste (Porzellan, Asche, Kehricht)

Restmüll w ird verbrauut
C Euergie

Restmüll

Problemstoffe wie Batterien, Farben und Lacke; Elektroschrott, Sperrmüll, Speiseöl, uvm. kommen auf das Altstoffsammelzentrum. Weitere Infos dazu unter www.abfallverband.at

So macht Abfallwirtschaft Sinn.

Wie und  warum wir Müll trennen-
-Aktive Mülltrennug für unsere Umwelt!

Tipp: 


